
Drei Geröte und ihre Kombinotion werden vorgeslellt: der Fernsteuer-
geber NZ 02 A, der Fernsteuerempfönger NZ 02 B und der Antriebsteil
NZ02€. Sie ermöglichen über einfoche Telefonieleitungen dos Fern-
bedienen des Kurzwellenempföngers EK 07, des Einseitenbond-Demodu-
lotors NZl0 sowie einer Reihe von Zusotzeinrichlungen ouf der Emp-
fonosseile.

Fernsfeueronloge
für den Kurzwellenempfönger EK Oz

Mit den Geröten der Typenreihe NZ 02 * ist es mög-
lich, ouch größere Kurzwellenempfongsonlogen, die
den Kurzwellenempfdnger EK 07, den Telegrofie-
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Demodulotor NZ 07 und den Einseitenbond-Demodu-
lotor NZl0 entholten, fernzusteuern. Domil lossen

sich die Empfongsstellen dort oufbouen, wo es emp-
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fongsiechnisch besonders günstig isl, olso ohne Rück-
sicht ouf die Unterbringung von Bed ien u ngspersono l.

Fernsleuerbor sind neben dem Empfdnger EK 07

oder dem Einseilenbond-Demodulotor NZl0 ohne
weileren Leitungsoufwond ouch die Zusotzeinrich-
tungen für Antennen- oder Empfönger-Divers;ty, zum
Umscholten eines Empfdngers zwischen mehreren
Antennen, zum Drehen von Richtoniennen oder für
öhnliche Aufgoben [1; 2].

Bei der Entwicklung und Konstruktion der Fernsleuer-
onloge für den Kurzwellenempfönger EK07, die
über eine einfoche Telefonieleitung proktisch belie-
bige Entfernungen überbrückt, wurde dorouf geoch-
tet. doß duch bei einem ferngesteuerten Betrieb
die Eigenschoften und Einsotzmöglichkeiten dieses
universell verwendboren Empfcingers voll erholten
bleiben. So geschieht die Ubertrogung der Dreh-
bewegung für dos Absiimmen der Frequenz so
genou, doß der Bedienende bei Abstimmung eines
Senders mit Hilfe des Uberlogerungstones der Ab-
stimmkontrolle oder des A1-Uberlogerers proklisch
nicht unterscheiden konn, ob er direkt den Empfön-
ger bedienl oder ihn über 

,1000 
km fernsteuert.

Sömtliche Scholterfunktionen des Empföngers - wie
Wohl der Bondbreite und Regelzeitkonstonten - sind
ouch über die Fernsteueronloge zu betötigen; ledig-
lich bei dem A1-Uberlogerer wurde ouf eine konli-
nuierliche Einstellborkeit verzichtet und eine Aus-
wohl zwischen den Stellungen,,Aus" und zwei fesfen
Frequenzen für ousreichend ongesehen, wobei diese
Frequenzen bei der Aufstellung der Anloge beliebig
zwischen 13 kHz ousgewdhlt und voreingestelll wer-
den können.

Die Anforderungen on die Leilungen für den Fern-
steuerbetrieb sind den vorhondenen Leitungssyste-
men ongepoßt. Den umfossendsten Betrieb gestottet
ein Sechsdroht-System, bei dem eine Verbindung
zum Empfönger für die Ubertrogung der Fernsteuer-
befehle und zwei Verbindungen in Richtung Be-

dienungsort für dos Rückmelden der Frequenz-Ein-
stellung, der Feldstcirkeonzeige und für die Uber-
trogung der empfongenen Signole dienen. Steht nur
eine Zweidroht-Verbindung zur Verfügung, so erfolgt
die Ubertrogung der Signole mit einer Bondbreite
von etwo 2,6kHz über diese Leitung unter Verzicht
ouf dos Rückmelden der Feldstdrkeonzeige. Die Be-

schneidung der Bondbreite ist vielfoch, besonders
bei bevorzugtem Empfong von Telegrofiesendern,
ohne Einfluß.

Die Fernsteueronloge zum Kurzwellenempfdnger
El( 07 besteht ous drei Geröten {Bild 1), die den Kern
der Fernsleuergeröte der Typenreihe NZ02 bilden:

Fernsteuergeber zum l(urzwellen-
empfönger EK 07 NZ02A

' Nöhere Einzelheiten in der Technischen lnformolion R8792:
Dos Fernneueßyslem NZ 02.

Fernsteuerempfcinger zum Kurzwellen-
empfcinger EK 07 NZ 02 B

Antriebsteil zum Kurzwellen-
empfdnger EK 07 NZ02C

Der Fernsteuergeber NZ02A besitzt eine Front-
plotte, ouf der die Bed ien u ngselemente des Kurz-
wellenempfd ngers EK07 nochgebildet und zusötz-
lich einige Fernsteuerscholler ongebrocht sind. Als
Besonderheit sei erwöhnt, doß die Frequenzeinstel-
lung des Empföngers über die Rückmeldung ouf eine
der Empföngerskolo identische Skolo überlrogen
wird. Dqdurch bleibt die bequeme und übersichtliche
Ablesborkeit der empfongenen Frequenz erholten.
Der Fernsteuergeber enthdlt olle erforderlichen Ein-
richlungen, um die Befehle in die notwendige elek-
trische Form zu übersetzen. Zur Ubertrogung der
Fernsteuerbefehle {inden grundsdtzlich Trögerfre-
quenzen im Tonfrequenzbereich Verwendung, die
entweder in ihrer Frequenz modulierl oder in ihrer
Amplitude geiostet werden.

Auf der Empfongsseite gelongen die Fernsteuer-
befehle zu dem Fernsleuerempfönger NZ02B, der
die Trdgerfrequenzen demoduliert sowie die zurück-
gewonnenen Fernsteuerbefehle umformt, verstörkt
und dem Antriebsteil NZ02C zuführt. Der Fern-
steuerempfönger NZ 02 B wird ebenso wie der Fern-
steuergeber NZ 02 A ohne weitere zwischengeschol-
tete Anpossungsglieder direkt on die Fernsleuer-
leitung ongeschlossen, wenn eine Vier- oder Sechs-

droht-Verbindung zur Verfügung steht. die selbsi
keine größere Dömpfung ols etwo 20 dB hot. Die bei
Verwendung von Zweidroht-Verbindungen nolwen-
digen Gobelscholtungen sind ebenfolls in beiden
Geröten eingeboutr es müssen in diesem Foll nur
noch die erforderlichen Leitungsnochbildungen on-
geschlossen werden.

Der Anlriebrleil NZ02C lößt sich nochtrdglich on
jeden vorhondenen Kurzwellenempfdnger EK 07 on-
bringen. Die für Hondbedienung vorgesehenen Be-
dienungsköpfe werden gegen Kupplungsstücke ous-
getouschl. Der mit einem Schornierverschluß ver-
sehene Antriebsteil NZ02C konn von den Bedie-
nungselementen weggekloppt werden. Die Gegen-
stücke der ouf den Bedienungsochsen des EK07 be-
findlichen Kupplungsstücke rosten beim Zukloppen
des Antriebsteils selbsttötig ein und stellen eine feste
Verbindung zwischen Empfdnger und Antriebs-
moloren her. Die nochtröglich onzubringenden
Kupplungsstücke sind so ousgebildet, doß eine
direkte Bedienung des Empföngers bei Kontroll-
orbeiten iederzeit möglich ist.

Die Zohl der mit dem Fernsteuergeber NZ 02 A und
dem Fernsleuerempfdnger NZ02B übertrogboren
Befehle gestottet die zusötzliche Fernsteuerung des
Einseilenbond-Demodulotors NZ l0 oder eines fern-
sleuerboren Diversily-Ablösegerötes NZ 02 FA oder
NZ02FE, ohne doß eine weitere Fernsteuerleitung
benötigl würde. Bild 2 zeigt zwei der vielen Kombi-
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Sl.udung tür NZ 02 FA
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Rücktührung d.. d.moduli.rtff

notionsmöglichkeiten der Fernsteuergerdte NZ 02.

Der Betrieb der oben dorgestellten Telegrofie-Emp-
fongsonlogen lduft über eine Vierdroht-Verbindung.
Die Einseitenbond-Anloge (Bild 2 unten) isl hier in
Verbindung mit einem Sechsdroht-System dorgestellt,
eine Vierdroht-Verbindung wöre jedoch ouch mög-
lich. Die Sechsdroht-Verbindung hot den Vorteil, doß
die volle Bondbreite der Leitung für die Rückführung
des demodulierlen Signols zur Verfügung steht.

Abschließend sei noch erwöhnt, doß der Telegrofie-
Demodulotor NZ 07 nicht ferngesteuert wird. Es wird
vielmehr ouf der Empfongsseite dos F1-, F4- oder
F6-Signol mit Hilfe des A'l -Uberlogerers des Emp-
föngers in die NF-Loge umgesetzt und donn unver-

öndert über die Fernsteuerleitung on den Bedie-
nungsort übertrogen. Am Bedienungsort setzt der
sogenonnte ZF-Einschub T dieses in der NF-Loge be-
findliche Signol wieder in die ZF-Loge des Telegrofie-
Demodulotors NZ07 um; es wird onschließend in
genou der gleichen Weise demodulierf und in eine
f ür die ongeschlossenen Telegrofie-Geröle geeignele
lmpulsform umgesetzt, wie es sonst mit der direkt
von einem Empfdnger eingespeislen ZF geschieht.
Der ZF-Einschub T trilt on die Stelle der üblicher-
weise bei nicht ferngesteuertem Empfong verwende-
ten ZF-Diversity-Einschübe im Telegrofie-Demodulo-
tor NZ 07.

K. Grobe
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Sild 2 Oben: Prinzip.öolrbild €iner üb.r eino Vi.rdroht-V.rbindung fernserteuerren Tel€srofi.-EmpfonE.onlog. Dit Anlennen-Div.r3ity.
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